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A n t r a g  N r . :  0 0 5 0 / 2 0 1 8 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 12.07.2018  

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Anschlüsse Trinkwasserbrunnen Konversionsflächen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Wir beantragen die Prüfung der Mitplanung sowie des Baus von Anschlüssen für fest installierte 
Trinkwasserbrunnen auf den Konversionsflächen in Arealen, deren Infrastruktur momentan oder 
künftig erneuert oder neu installiert wird. Konkret sollen die Zuleitungen an später stark 
frequentierten Orten, wie Spiel- und Sportplätze oder Parks, geplant werden.  

Wir bitten um Aufnahme der voraussichtlichen Baukosten für diese Brunnen spätestens für den 
übernächsten Haushalt, sprich 2021/22. 

Zudem soll die Stadtverwaltung Kontakt mit der Initiative „Refill“ aufnehmen, inwiefern die Stadt 
deren Engagement unterstützen kann.  
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Begründung 

Da auf den Konversionsflächen fast überall die unterirdischen Leitungen neu angelegt oder 
zumindest erneuert werden müssen oder die Oberflächen sowieso für neue Zuwegungen 
ausgehoben werden müssen, ist es möglich, Zuleitungen für Trinkwasserbrunnen gleich in die 
Planungen und Umsetzungen aufzunehmen. Dann ist die spätere Errichtung von 
Trinkwasserbrunnen kostengünstig und einfach. 

„Refill“ setzt sich dafür ein, dass Passant*innen in Lokalen und Geschäften mitgebrachte 
Behältnisse kostenlos mit Trinkwasser auffüllen können. Diese niederschwellige Versorgung mit 
Trinkwasser von Menschen, die unterwegs sind, sollte die Stadt befördern, da dadurch deutlich 
weniger fixe oder mobile Trinkwasserbrunnen notwendig sind. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n ,  
g e z e i c h n e t  D r .  A r n u l f  W e i l e r - L o r e n t z ,  B u n t e  L i n k e  
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